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1. wenn die Druckluft unter einen bestimmten 
\Vert fällt; 

2. wenn die Erregermaschine die Spannung verliert; 
3. wenn der Maschinenwärter unregelmäßig fährt 

und die Stromstärke 4000 A übersteigt; 
4. beim Überfahren der Schale über die Hängebank; 
Der Maschinenwärter kann aber selbst im Falle 

einer Unreg·elmäQigkeit an der Maschine von Hand aus 
durch Üffnen eines Lufthalmes diese Fallgewichtsbremse 
auslösen. 

Gleichzeitig mit dem Einfallen des Gewichtes wiJ:d 
der Steuerapparat automatisch in die Mittelstellung 
gebracht, wodurch dem Festbremsen durch das Gewicht 
eine kräftige elektrische Bremsung vorangeht. 

Die Förderschale ist dreietagig. Zwei Etagen dienen 
für die Kohlen- und Mannschaftsfahrt, die dritte jedoch 
nur zur Menschenförderung. 

A nf jeder Etage haben zwei Hunde hintereinander 
oder zwölf Mann Platz. Gewicht der Schale 3300 l.:g. 
Höhe mit Gehänge 8 111. In der Förderhalle sind 
entsprechend den drei Etagen auch drei Podien aus­
geführt. 

Die Seilscheiben haben 5 111 im Durchmesser. Die 
Höhe des Seilscheibengerüstes von der Hängebank bis 
zu der Seilscheibenmitte beträgt 30 111. 

Die örtlichen Verhältnisse haben es nicht gestattet, 
die neue Anlage ohne Betriebseinstellung der alten An­
lage auszuführen. Es musste daher die alte Anlage am 
1. Mai 1906 eingestellt werden. 

Trotz der großen Erdmassen, die abgetragen werden 
mussten, und der ziemlich ungünstigen Witterung w:tr 
das Maschinengebäude am 15. August schon so weit, 
dass man mit der Montage der Maschinen beginnen 
konnte. Am 20. Oktober wurde der Umformer zum ersten 
Male angelassen. Nur vorsichtig ließ man ihn immer 
schneller und schneller laufen, wobei einerseits die Lager 
und andererseits die Schwungscheiben peinlichst beobachtet 
wurden. 

Am 12. November haben sich die Fördertrommeln 
gedreht. Die Rillen in den Holzbelag wurden mechanisch 
eingedreht. Hierbei wurden die Trommeln elektrisch 
vom Fördermotor mit zirka 3 bis 5 cm pro Sekunde 
Umfangsgeschwindigkeit gedreht. Dies ist auch die 
geringste Geschwindigkeit, mit der man fördern kann. 

Am 24. November wurde der erste Hund heraus­
gefördert. 

Am 1. Dezember war die Anlage soweit fertig, dass 
mau mit der normalen Förderung hätte beginnen können. 
Es wurde aber doch vorgezogen, während des Monates 
Dezember nur langsam zu fördem, damit sich die 
Masc11inenwärtl'r in der Behandlung und Handhabung 
der Maschinen einüben. 

Seit der Inbetriebsetzung funktioniert die Anlage 
ohne jede Störung anstandslos. 

Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim 
Baue der grollen Alpentunnels 

am Schlusse des Monates Jnni 1907. 
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